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Weil3e Fahne
André Tautenhahn - Monday, March 11th, 2024

Die Worte des Papstes zwingen die Kriegsbegeisterten zur Verteidigung ihrer unhaltbaren Position.
Das ist gut so, weil sich dann auch jeder ein Urteil im Lichte der vollstéandig enthullten
Scheinheiligkeit bilden kann. So wird zum Beispiel erklart, dass die Sehnsucht nach Frieden nicht
dazu fihren durfe, dass das Recht des vermeintlich Stérkeren siegt. Wie entlarvend, denn darin
drtckt sich im Grunde nur das tiefe Bedauern dartber aus, selbst nicht mehr stark genug zu sein,
um eine regelbasierte Ordnung durchzusetzen, die wiederum nur eine vom Westen erfundene
freundliche Umschreibung jenes Rechts des Stérkeren ist.

In der Ukraine wollen wieder die Russen bestimmen, wo es langgeht, nachdem es der Westen auch
mal versucht hat, unter anderem mit einem Investment in Hohe von funf Milliarden Dollar und
einer gewissen Victoria ,Fuck the EU“ Nuland, die damals, 2014, Staatssekretarin fir
Aufenpolitik war und nun nicht mehr lange Unterstaatssekretérin fir politische Angelegenheiten
sein wird. Hat sie die weif3e Fahne hissen mussen, weil es so schlecht lauft in der Ukraine? Das
fragen sich viele, mit Ausnahme der Kriegsbegeisterten, die nur in Russland den alleinigen
Aggressor erkennen wollen. Welche Rolle solche Figuren wie Nuland Zeit ihres politischen
L ebens spielten, interessiert sie nicht.

Die EU versucht derweil seit 13 Sanktionspaketen das Recht des Stérkeren zuriickzuerobern. Doch
statt aufgrund von Erfolglosigkeit die weil3e Fahne zu hissen, geht es mit Sekundarsanktionen
weiter, die auf die extraterritoritoriale Geltendmachung eigener Rechtsakte zielen. ,, In ihnen
konzentriert sich alles, was der geopolitische Westen an prademokratischem Dominanzgebaren
und (post)kolonialem Unterwerfungswillen je unter einer euphemistischen Bezeichnung auf den
Markt gebracht hat. Kurz gesagt: Die ,Guten* nehmen es sich unter Wahrung héchster
moralischer Anspriiche einfach heraus, gegen internationales Recht zu verstof3en und zwar wann
immer und wie oft es ihnen beliebt.

» Dass die EU sich ernsthaft Zugriff auf fremdes Eigentum zu verschaffen plant, ist nicht nur —
erneut — auf sublim damliche Weise selbstschadigend, sondern — erneut — schlicht illegal, wie sie
es auch dreht und wendet. [...] ...eine transnationale Organisation mit semidemokratischer
Legitimationsbasis beginnt damit, eine der wesentlichsten Grundlagen der von ihr selbst
propagierten Gesellschaftsordnung anzutasten: das Eigentum*, wie die wirtschaftspolitische
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Beraterin von Martin Sonneborn weiter ausfihrt. Da misste die EU mit Blick auf Rechtsordnung,
Verfassung und die Verbindlichkeit von Vertrégen die wei(3e Fahne hissen. Aber nicht nur da, die
Kapitulation vor der Rustungsindustrie ist ebenfalls beschlossen. Offenbar braucht auch ein
Friedensnobel preistréger einen Kommissar fir Kriegswirtschaft, trotz Finanzierungsverbot fir
RUstungsgtiter.

Einmal mehr wird deutlich, entscheidend ist nicht das Recht, sondern ein nicht ndher bestimmter
Geist der Vertrage, der sich beliebig interpretieren lasst. Das erklart auch, warum die
unverdul3erlichen Grundrechte niemals fur sich allein stehen, sondern immer in einer Art Ableitung
von den europdischen Werten oder einer regelbasierten Ordnung zu verstehen sind. Diese
Flexibilitét erlaubt zum Beispiel, den Russen das Toéten von Zivilisten vorzuwerfen und
gleichzeitig Eurofighter an Saudi-Arabien zu liefern. Gratis gibt es die Erklérung der deutschen
AuRenministerin an ihre Parteifreunde. Denn ohne die Lieferungen hétte Bundesfamilienministerin
Lisa Paus keine Mittel mehr ,, fir die Kinder, die sie dringend brauchen® . Gemeint hatte sie die
Kindergrundsicherung, aus der trotz viel Bumbum nicht mehr viel geworden ist.

Friiher hiel? es noch voller Uberzeugung: ,Nie wieder Krieg!“ Das war glaubwiirdig. Heute heif3t
es: ,Nie wieder ist jetzt*, doch der Protest gegen die Kriegstreiberel steht dabei augenscheinlich
nicht im Mittelpunkt. Noch nicht. Denn immerhin hat der Kanzler erkannt, wie er wieder beliebter
wird. Die Umfragen geben ihm recht. Die bekloppte Minderheit von Influencern, die der
Offentlichkeit permanent weismachen wollte, es gebe eine Mehrheit flr deutsche
Marschflugkorper, die ausweislich der echten Experten (abgehorte Militars, nicht
Hochschul professoren mit Talkshow-Abo und Twitter-K onto), keine Anderung des Kriegsverlaufs
bewirken kénnen, liegt falsch. Nur sie werden die letzten sein, die eine welil3e Fahne hissen. Denn
ein Sofaist immer noch sicherer als ein Schiitzengraben.

L esetipp:

Achtung, Triggerwarnung: Diesen Text meiner Wirtschaftspolitischen Beraterin bitte
nur bei (fast) Ubertriebenem Interesse lesen!

Von Wirtschaftskrieg & Kriegswirtschaft

»Mein Fihrer, ich kann wieder gehen!“
Dr. Seltsam

Die EU hat die eigenen Bestande vollstandig geleert, ihre...
pic.twitter.com/Y cK GpF9tjK

— Martin Sonneborn (@M artinSonneborn) March 11, 2024

Bildnachweis: Hans auf Pixabay

TauBlog -2/3- 14.06.2024


https://twitter.com/MartinSonneborn/status/1767109587600073029
https://t.co/YcKGpF9tjK
https://twitter.com/MartinSonneborn/status/1767109587600073029?ref_src=twsrc%5Etfw
https://pixabay.com/de/users/hans-2/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=49506
https://pixabay.com/de//?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=49506

This entry was posted on Monday, March 11th, 2024 at 4:02 pm and is filed under Europa
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

TauBlog -3/3- 14.06.2024


https://www.taublog.de/category/europa
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Weiße Fahne


